
Eigentlich ist das, womit
sich TUM-Studentin Anne-
Laure Chartier im Sommer-
semester 2002 beschäftigt
hat, nicht gerade ungewöhn-
lich: Sie hat am Lehrstuhl für
Nachrichtentechnik (Prof. Jo-
achim Hagenauer) im Rah-
men eines Projekts mit der
Firma NTT DoCoMo an ihrer
Diplomarbeit gearbeitet, und
im Herbst wird sie ihr Stu-
dium der Elektrotechnik ab-
schließen. Und doch ist ihr
Fall eine Besonderheit. Die
Französin wird nämlich nicht
nur das Ingenieurdiplom der
TUM, sondern auch das »Di-
plôme d’Ingénieur de l’Ecole
Centrale de Lille« bekommen.
Denn sie ist eine der Studie-
renden, die die Partnerschaf-
ten zwischen französischen
Elitehochschulen und der TU
München nutzen, um eine
bikulturelle deutsch-französi-
sche Ingenieurausbildung zu
erleben. 14 Deutsche und 28
Franzosen haben seit 1994
im Rahmen des TIME - Dop-
peldiplomprogramms zwi-
schen der Ecole Centrale de
Lille und der TUM studiert,
das in München von Prof.
Günther Schmidt, Ordina-
rius für Steuerungs- und
Regelungstechnik der
TUM, betreut wird. Im Fol-
genden schildert Anne-Laure
Chartier, was sie dazu bewo-
gen hat, an diesem Pro-
gramm teilzunehmen.

Ein anderes Ausbildungs-
system erleben zu können
und dessen Diplom zu be-
kommen, war für mich inso-
fern besonders interessant,
als ich meine berufliche Zu-
kunft von Anfang an europä-

isch gestalten wollte. Deutsch
hatte ich als zweite Fremd-
sprache in der Schule ge-
lernt, und die deutsche Kul-
tur hatte mich immer sehr
interessiert. Mit einem deut-
schen Diplom wollte ich ei-
ne Qualifikation erwerben,
die seltener und umfangrei-
cher ist als ein Masterpro-
gramm in einem englisch-
sprachigen Land, und von den
Firmen deswegen begehrt ist.

Die Entscheidung für
mein Doppeldiplomstudium

habe ich kein einziges Mal
bereut. Ich habe erlebt, dass
in Deutschland beim Studi-
um und im Leben allgemein
vieles anders läuft als in
Frankreich, was aber nicht
heißen soll, dass es in dem
einen Land unbedingt bes-
ser als in dem anderen ist.
Zum Beispiel habe ich in
Deutschland eine Speziali-
sierung in Elektrotechnik er-
worben, die die allgemeine
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Ingenieurausbildung der ers-
ten zwei Jahre des Studiums
an der Ecole Centrale de Lille
besonders sinnvoll ergänzt.
Neben dem eher verschul-
ten System der französischen
Ingenieurelitehochschulen
konnte ich das deutsche
Unisystem erleben, das den
Studenten mehr Selbstver-
antwortung abverlangt, und
ich konnte über die Vor- und
Nachteile beider Systeme
nachdenken.

Deutsch konnte ich nach
sechs Monaten in München
fließend und fast akzentfrei,
und ich lerne immer noch je-
den Tag besser die deutsche
Kultur kennen. Durch meine
außeruniversitären Aktivitä-
ten (Chorgesang, Orchester,

Wandern) habe ich mich
außerdem sehr gut ins Mün-
cher Studentenleben inte-
griert, so dass ich nun hier
meinen Berufseinstieg pla-
ne - weil mir das Leben in
München einfach so viel Spaß
macht, und weil ich es faszi-
nierend finde, bikulturell zu
arbeiten.

ben haben und spezifisches
Interesse an einer Beschäfti-
gung in international tätigen
Unternehmen bzw. Organisa-
tionen oder in der Wissen-
schaft haben. Auch für junge
Berufstätige, die sich fachlich
weiterbilden wollen, eignet
sich der Studiengang.

Das Wissenschaftszen-
trum Weihenstephan ist durch
seine interdisziplinäre Ausrich-
tung und die ausgewiesene
Kompetenz im Bereich der
Lebensmittel- und Ernäh-
rungswissenschaft sowie
den Ingenieur- und Naturwis-
senschaften der ideale Stand-
ort für den neuen Masterstu-
diengang. Die Milchwissen-
schaft mit ihren dazugehöri-
gen Teildisziplinen gilt natio-
nal und international als ein
Markenzeichen der TUM. Der
Studiengang stärkt die welt-
weit einmalige Position der
TUM. Die am WZW verfüg-
bare Kompetenz ist in dieser
Breite und in vergleichbarer
wissenschaftlicher Leistungs-
fähigkeit kaum anderswo ver-
fügbar, selbst nicht in Regio-
nen außerhalb Europas. Mil-
chinhaltsstoffe gelten als bio-
funktionale Leitsubstanzen für
die Entwicklung des Säug-
lings, Heranwachsender und
besonderer Risikogruppen.
Mehr als 60 Prozent des Kal-
ziums, 50 Prozent des Pro-
teins und essentielle Nähr-
stoffe stammen aus der Milch,
die deshalb unbestritten als
gesundes und funktionales
Lebensmittel gilt. Milch und
ihre Komponenten wissen-
schaftlich tiefer zu untersu-
chen, Methoden zur Verarbei-
tung weiterzuentwickeln und
die Kenntnisse an die Studie-
renden weiterzugeben, kann
an keiner anderen Stelle bes-
ser wahrgenommen werden
als am Wissenschaftszentrum
Weihenstephan der TUM.
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Das deutsch-französische Doppeldiplom erweitert ihre berufliche Per-
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